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Amtliches.
Oberamt und Forüamt Neuenbürg.

Die MWrrc
beginnt mit dem 12. November d. I.

Neuenbürg  den 31 . Oki . 1877.
Kgl . Oberaml . Kgl . Forstamt.

Mahle . ^ Uxkull.

Neuenbürg.

Aufforderung, betreffend die
Wahl der Mitglieder der Han¬

dels-ä Gewerbckammr.
Nach Art . 20 des Gesetzes, betreffend

die Errichtung von Handels - und Gewer¬
bekammern vom 4. Juli 1874 (Neg .-Bl.
S . 193 ) tritt je nach 3 Jahren die Hälfte
der Mitglieder der Handels , und Gewerbe-
kammcrn aus . Da die erste Wahl nach
jenem Gesetze im Januar 1875 stattgefun-
den hat , so ist im Januar 1878 eine
Neuwahl vorzuuehmen.

Es ergeht nun an diejenigen gewerbe-
steuerpflichtigen Handel - und Gewerbetrei¬
benden , welche nicht in das Han-
dels - Negi st erein getragen sind
und ihre Ausnahme in die Wählerliste bean¬
spruchen , die Aufforderung , ihren Anspruch
auf die Aufnahme in die Wählerliste
binnen 15 Tagen  bei dem Ortsvor¬
steher schriftlich oder mündlich anzumelden.

Die Anmeldung ist vom Ortsvorsteher
dem Oberamle mit einer Beurkundung
darüber , ob der angcmcldete Wühler die
erforderlichen Eigenschaften (Gei . Art . 4
Ziff 2 und Art . 9) besitz: und im Genuß der
bürgerlichen Ehrenrechte steht (Strafgesetz¬
buch Z 31) vorzulegen.

Wahlberechtigt sind nur diejenigen , welche
sich rechtzeitig angemeldei und ihren ordent¬
lichen Wohnsitz im oiesse iigen Oberamtsbezirk
haben . Diejenigen , über deren Vermögen
das Gantversahren gerichtlich eröffnet ist,
sind bis nach Abschluß desselben und die¬
jenigen , welche ihre Zahlungen eingestellt
haben , während der Zahlungseinstellung
weder wahlberechtigt noch wählbar.

Die im Handelsregister eingetragenen
Handel - und Gewerbetreibenden werden!
von Anitswegcu in die Wählerliste auf - '
genommen . i

Den I . Nov.embcr 1877 . t
K . Obcramt.

Mahle.

Vorladung
M Schutdenliquidalion.

I » der Ganisache des I a k o b Fried¬
rich Kücherer,  Taglöhners zu Con¬
weiler wird die Schnldenliquidation ain

Samstag  den 12. Januar 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in C o n w e i l e r
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Perion oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Uiiterpsandsgläubiger — welche
weder , in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Glän-
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
sinnungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werde » sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsvcrkauss
welcher am

Mittwoch,  den 2. Januar 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Eonweiler
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Fordernngen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der j
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin - !

reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an .'

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 29 . Okt/ 1-877.
König!. Oberamtsgericht .-

Römer.
Revier W i l d b a d.

Weg- «od KMkllsMt.
Die Rollwasser -Ansfahrt beim Lautenhof

ist wegen Weg- und Brückenbaues bis -auf"
Weiteres (ca. 3 Wochen) gesperrt.

Arnbach.

Akkord»der Gjoserarkrit.
Nächsten Dienstag  den 6. d. MlZ .,

Vormittags 9 Uhr,
werden 8 Stück neue Fenster an das hies.
Schulhaus zü fertigen verabstreicht , wozu
Akkordsliebhaber cingeladen werden.

Den 1. November 1877.
SchuUheißen -Amt.

B u cht e r.
Conweiler.

H«t z-Nr r dauf.
Am Donnerstag  den 8. d. M .,

Vormitt . 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde ans dem Nathhause

1) Langholz:
1 Stamm I , C.'asse mit 1,70 Fm .,
9 Stämme II . Ci mit 15,96 Fm . ,

36 „ III . El . m. 39,19 Fm .,
334 „ IV . El . m. 144,78Fm .,

6 Buchen mil 1,60 Fm.
2) Klrinnutzholz:

78 Stück I . Ciasse,
20 m . „

236 ,, IV . „
25 V. „

268 ,, VI . „
105 VII . „
190 ,, VIII . „
146 Aiisschnßstangen
146 Gerüststangen,
156 Banstaiigen,

11 Buchene Wagiicrstangcn,
2 eichene «

Wozu Liebhaber eiiwetaden werden.
Den l . November 1877.

Schultheiß
G a n n.
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Langenbrand.

Hch-Nnka»s.
Am D o n n e r st a g den 8 . d. Mts .,

Nachm . 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde:

7 t Rm . Nadelholz -Prügel.
Den 1. November 1877.

Schultheiß
R e n t s ch l e r.

Neuenbürg.

Die MWWgsschulk
nimmt nächste Woche wieder ihren Anfang.
Die verschiedenen Fächer sind auf die ein¬
zelnen Abende folgenderweise vertheilt:

Montag : Aufsatz und Rechnen.
Dienstag : Zeichnen.
Mittwoch : Aussatz und Rechnen.
Donnerstag : Geometrie.
Freitag : Zeichnen.
Sonntag (Morgens ) Zeichnen.

Sämmtliche Theilnehmer werden er¬
sucht, sich

Montag  den 5. November,
Abends 7V - Uhr,

im Schulgebäude zur Aufnahme einfinden
zu wollen.

Den 5. November 1877.
Reall .-A..V . Kolmbach.

Prilmtnachrichlkn.

Die Getverbebank Neuenbürg
tziuZstrLZkus KvuosssusvkLtt

. sucht Geld in großen und kleineren Posten
aufzunehmen.

vollständiger F
Ausverkauf.

Wegen Anlegen eines neuen Artikels verkaufe ich meine sämmtlichen Maaren,
um schnell damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen und sehe einem
recht zahlreichen Besuche entgegen.

Ich. Zimmermann,
gegenüber dem Kastyans zum „ Mtre «. "

Neuenbürg.

Fihrriß-Ntrkllis.
Wegen Entbehrlichkeit versteigere ich am

Dienstag  den 6 . November
von Morgens 8 Uhr an

in meiner Wohnung:
ein vollständiges Bett , verschiedenes
Schrcinwerk , darunter ein eichener
Kasten , Kiichengeschirr , 2 gute Füß¬
chen 13 l und 172 Liter haltend

und lade Liebhaber hiezu ein.
Gottfried Pfrommrr.

ol<5tluli1rereien
in kleinen und großen Gegenständen zu Fd« / F »/ « F» « / »,

von 13 Mark an,

amerikanische Klappsessel
mit 1 oLnron von 18 Mk. an unter L ?« / « / »FF« von 2 Jahren,

und sämmtliche MF«»»rF » FF« Zc« ^ « F« /d empfehlen

Heschw- Weyschlag in kkorrkeim.
Eßlingen a. Neckar.

Wir empfehlen hiermit unsere

WOllLLMHätzll UöMS
von längst anerkannt vorzüglicher Qualität und verbinden damit die Anzeige , daß
Schaumweine , deren Etiquetten und Stopfen nur mit L ll." bezeichnet sind,
nicht aus unserem Hause stammen , so wenig als die Eliquette „kelaster « 0888.
L88llaxer " ohne Firma.

Nsolrko !Ler von 0 . 0 . 1( 688ier 0 '^
(gegründet 1828.)

Probates Haus - k Grnnßmittct
bei veraltetem Husten , Reiz im Kehl¬
kopf. Heiserkeit, Verschleimung , Blut-
speien , Asthma und Keuchhusten ist
der Mayer ' sche

Lager bei

Carl Büxrnstrin in Neuenbürg.
Paul Sagmaher in Wildbad.

^ K e u e n b ü r g. §
Morgenden Sonntag

imi8La 1l86ll6 IInterliLltliiiZ
bei ausgezeichnetem

Dürrmenzer Aier.
^ - Wozu freundlich einlade.
, ILI « «

z. gr . Baum.

l

1600 Ug.iL
sucht gegen doppelte Sicherheit in Gütern ^
auszunehmen . i

Wer , sagt die Nedakliou.

Spinnerei Miiixart«« in Itsveii8bnrx
verardoitet lortnäkrenä §6§6ir billiAOn I,obv

2 U 6aru null likimvanü in vor ^ üZliclien ( Zualitäton.

Ovi Lendun ^ en von einrelnen LLcben oder bei 8sndunzen uns entkernten
tagenden bsrukit die Lpinnerei die Lisenbabnkruebten vom Herweg , — bei
Pen übrigen Leväunzon duxegen vom Her - und OükveZ.

Oer öpinviobn ist 12 Mg. kür 1 Lebneiier von 1000 Netern mit billiger
b'ebier ^renTe.

Oie >V' ebiübne riekten sieb nucb tzuuiitLt und Lreits der zVedvsare.

Rubere Auskunft ertkoilen nnd besorgen 8svdunZen »n odgennnnte Lxinnsrei:

kr. Ilvmelzeb, Vsiläbaä;  IV . IVatümsnn, kerrenald;
karl kan, I -iebenLcII.
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W e u e n ö ü r g.
Wege» Aufgabe meiner verkaufe ich noch einig«!' vortreffliche

Ori§ma1-8iü§6r-NIull3L0üiQ6ii
um den billige» Preis von SS pr. Stuck.

ZLttX VVU88I « .

Pforzheim.
vollständiger

Loeltsitlil von 2.40 an,
«v . extra schwer „ „ 3. — 4.,

*/t br.klLUell frei»woAn) „ „ I. an,
„ „ schwer „ „ 1.20 — 1.50,

8ek» »rre ürlesns . . von 50 L an,
la. Lama . „ 30 ^ an,
'/ « ?IaIä8 (Kleiderstoff) ^ 70 L an
empfiehlt

»L« F« « »« »»»»,
gegenüberd. Gasth. z. Bären.

Z>a« it jeder Kranke
bevor «r »in« Nur unternimmt, ober di« Hoff¬
nung »ul « »n«1ung lchwinbtn i»bt, stch ohne
kosten von drn durch vr . Siry 'g Heilmethode
erzielten ilderrescheaS», «»U»»e»n iiderzenzen
kann, sendet Richters Derlagi -SInstnlt in Leipzig
aus Franco -Derinngen gern Jedem einen
„Sttest -Augzug" (lso . ilufl.) grätig und franco.
— versäume Niemand, sich diesen mit vielen
«ranke,Iberichte» versehenen„« uizug" kommen
zu lagen . — von dem iilustrirten Original,
werke: vr . Nirtzt NaturheUmethod« erschieni die 10 « . Slug.. Jubel -» »»««»», Prei » >Mk.

- zu beziehen durch »l!e Buchhandlungen.
nr.. - »

vr . tiittüiZsr's
»«LSertr«ffr»e

Iirurus oLmpbora.
Vsttvttv L» Osiuplivr-

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.
Vorräthig bei

L Nadler,
Neuenbürg.

1k8kIiie«I!
der zum Militär einrückenden Rekruten
am Sonntag Abend  im

kLstdaus 2iim„Lodiü''
wozu einladen

Maisenbacher.
Bender.

der lalt. Need.

Kronik.
Deutschland.

Als ein Vorbote  zur nicht mehr
weit auSstchenden Einziehung der Thaler-
Kückr  kann es wohl gelten, daß die größer»
öffentlichen Kaffen angewiesen worden sind,
am 31. Okt. bei dem Schluffe ihrer Dienst-
stundey seftznstcllen, welche Beträge an
Reichsgoldmünzen und Einthalerstücken in
ihren Beständen vorhanden gewesen sind,
und das Ergebniß unverzüglich anzuzeigen.

Ukber die Rinderpest in Gei¬
senheim  berichtet das Reichsgesundheits¬

amt in Nr. 43 seiner Veiöffentlichungen:
In Geisenheim hat sich die Rinderpest noch
weiter verbreitet und ist in Folge dessen
sämmtliches Vieh i» den verseuchten Stadt-
theilen, im Ganzen 182 Rinder, die 69
verschiedenen Besitzern gehörten, getödtet.
Die schnelle und weite Verbreitung der
Seuche vor der Konstatiruiig des Ausbruchs
ist darauf zurückzuführen, daß viele Kühe
angespannt werden und bei dieser Benutzung
in den engen Straßen häufig mit einander
in Berührung kommen und daß die Vieh¬
besitzer häufig fremde Gehöfte betreten.
Am 20. Oktober wurde der Ausbruch der
Seuche in Eidingen,  einem Nachbar¬
dorfe von Geisenheim konstatirt. Die Krank¬
heit zeigte sich bei einer Kuh, welche am
8. Okl. nach Eibingen gekommen war und
die aus dem Gehöft in Geisenheim stammte,
in welchem die Haut der in diesen« Orte
zuerst erkrankten und om 2. Okt. geschlach¬
teten Kuh eine Nacht gelegen hatte.

Freibnrg,  30 . Okt. Nach den
Beschlüssen der Generalversammlung am
26. Sept. d. I . wird der deutsche Wein-
bauverein von »un an von Zeit zu Zeit
Listen derjenigen Mitglieder, die Natur¬
wein en äötail verkaufen, an seine kon-
sumirenden Mitglieder vertheilen; sollte
je der Fall Vorkommen, daß produzirende
Mitglieder Weine als Naturwein verkauft
haben, in deren Aechtheit Zweifel zu setzen
sind, so ist die technische Abtheilung des
Vereinsbureaus verpflichtet, auf Wunsch
des Käufers die chemische Untersuchung
auf dessen Kosten zu vermitteln. Durch
diese Maßregel will der deutsche Weinbau¬
verein allen Denen auf das Energischste
entgegcntreten, die die Zuverlässigkeit und
Glaubwürdigkeit seiner Mitglieder an-
zweiseln, sowie die Konsumenten veranlassen,
sich ihm in großer Anzahl anzuschließeii,
im Interesse des gesummten Wohlergehens
und ihrer Gesundheit.

Ein interessanter medici-
nischer Fall.  Ein renommirter Ber¬
liner Arzt, der Geheime Sanitätsrath Dr.
Hermann Sachs, hat, wie die „Union"
meldet, unlängst Gelegenheit gehabt, an
sich selbst die Unzulänglichkeit ärztlicher
Diagnose zu beobachten. Er erkrankte vor
Wochen plötzlich an einem heftigen Husten,
dessen Veranlassung trotz vielfacher Con-
sultationen mit seinen Collegen nicht ge¬
funden werden konnte. Das Leiden nahm
«nit Fieber, eitrigem AuSwurfs und allge¬
meiner Wassersucht einen höchst bedenk¬
lichen Charakter an, bis der Patient eines
Tages bei einem heftigen Hustenansall mit
vielem Schleim eine — grüne Erbse aus
der Lunge herauswürgte. Sofort erinnerte
er sich, an dem ersten Tage der Erkrank¬
ung grüne Erbsen genossen zu haben. ES
»rußte also eine derselben, obne daß er
das Geringste bemerkt, in die Luströhre
und von da in die Lungen gelangt sein.

Nach Entfernung der veranlassenden Ur¬
sache hörte bald der Husten ans, und der
bis dahin lebensgefährliche Zustand ging
in vollständige Gesundheit über. Weniger
glücklich mar der Ausgang in einem bei
dieser Gelegenheit in ärztlichen Kreisen
erzählten Falle, wo ein Kind zweimal, in
einer Zwischenzeit von vier Wochen schein¬
barer Gesundheit, an Bräune behandelt
wurde, bis es endlich an erstickendem Huste»
verstarb. Die vorgenommene Scction zeigte
ein in den Schleimhautfalten der Luftröhre
eingenistetes Gewürzkörnchen.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Okt. Heute Nacht

sind etwa 80 württemdergische Steinhauer¬
gesellen mit dem Schnellzug via Ostende
nach London abgegangen, wo sie gegen
guten Lohn Arbeit finden. Die Ueber-
sahrtskosten trägt der Unternehmer. Dir
Beköstigung und Wohnung erhalten die
Steinhauer in London vertragsmäßig ge¬
gen 2 «M. per Tag.

Stuttgart,  30 . Okt. Heute Vor¬
mittag »ach 10 Uhr bewegte sich unter
den ergreifenden Trauertönsn der Musik¬
kapelle des 1. Infanterieregimentsund mit
militärischer Ehrenbegleitnng ein Lsichen-
zug vom Militärspital nach dem Prag-
friedhof. Es war der im hiesigen Militär-
spital im jugendlichen Alter von 34 Zahre»
verstorbene ledige Bezirksseldwebel Schairer
von Wildbad,  dem die letzten miliiäri-
schen Ehren erwiesen wurden.

Stuttgart,  31 . Okt. In einer
hiesigen größeren Fabrik, die wesentlich
auf Export arbeitet, laufen wieder zahl¬
reiche Bestellungen ein. Dieser Aufschwung
scheint nicht dlos anzuhalten, sondern sich
auch zu steigern. Bereits ist der eigentlich
nur Ehren halber erhaltene Stamm von
Arbeitern nicht bloS vollauf beschäftigt, eS
wird bereits wieder über die Zeit gearbeitet.
Hält die günstige Konjunktur nur noch
einige Zeit an, so wird Einstellung neuer
Arbeiter nothwendig. —

Stuttgart,  1 . Nov. Wilhelms¬
platz: M o sto b stm a r kt ist beendigt.
— Leonhardsplatz Kartoffelmarkt.
150SäckeL 3 »kL bis 3 „sL 30 ^ pr.
50 Kilo. Filderkraut 16—25 pr.100 Stück.

Horb,  28 . Okt. Der Hopfenhandel
zeigt Heuer in hiesiger Stadt eine Flau¬
heit, wie sic noch in keinem Herbst sich
sichtbar machte. Von den 1000 Centnern
nämlich, die produzirt wurden, sind nicht
mehr als ca. 200 verkauft worden. Der
höchste Preis, der erzielt wurde, beträgt
150 »sL., der zweithöchste 147, der nied¬
rigste 95 «M.

Eßlingen,  31 . Okt. Der Wc4n
ist sowohl hier als auf den Filialien bis
auf Weniges verkauft; die Preise-bewegtcn
sich hier zwischen 100 und 130 ^ ., aus
den Filialien zwischen 65 und 130

* Neuenbürg.  Wie man aus sicherer
Quells mittheilt, ist das früher bestens re-
»ommirte Gasthaus zur alten Post dahier
mit seinen schönen und geräumigen Lokali¬
täten in den Besitz des Hrn. Gastwirih
Fränkel  zur alten Linde in Wildbad
übergegangen. Hieran knüpft sich die Hoff¬
nung, es werde dieses Anwesen, seinem nr«
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sprünglichen Zweck zurückgegeben , unter der
Leitung des als tüchtiger und coulanter
Wirth bekannten neuen Inhabers wieder
mit dazu beitragen , unsere Stadl zum
sammelnden Anziehungspunkt und ange¬
nehmen Aufenthalt für Fremde zu gestal¬
ten , wozu die Bedingungen in den sie um¬
gebenden malerischen Naturschönheiten und
klimatischen Verhältnissen vorhanden sind.

Oesterreich.
In der östreichisch -ungarischen Monarchie

macht die Verbreitung der Rinderpest
leider bedenkliche Fortschritte . Dieselbe ist
durch öffentliche Erhebungen in 38 Orten
während der Zeit vom 15 . bis 22 . Okt.
konstatirt worden . Davon kommen 23 auf
Galizien , 3 aut die Bukowina , 4 aus Nie
deröstreich , 6 auf Serbienund 2 auf Böhmen.

Ausland.
lieber die verloren geglaubte , aber

vom Kapitän des Fitz Maurice gerettete
„Nadel der Cleopatra " schrieb neulich
Erasmus Wilson  eine Broschüre , worin
er darauf aufmerksam macht , daß Abraham
und Josef diese Säule zu On gesehen
haben , und daß sie vor dem Tempel stand
wo Moses seine Erziehung in ägyptischer
Philosophie empfing ; er behauptet weiter,
daß die heilige Familie bei ihrer Flucht
nach Aegypten in der Nähe von On oder
HeliopoliS unter dem bekannten Maulbeer-
F - igenbaum Schutz fand.

Vom Krieg.

Ganz im Gegensatz zu ihrer früheren
Kriegführung entwickeln jetzt , die Russen
eine „ Geschwindigkeit " im Siegen und wenn
auch die bisherigen letzten Erfolge keine
entscheidenden sein mögen , so geben sie
doch dem ganzen Kriegstheater und natür¬
lich auch . den .politischen Aussichten eine
ganz andere Gestalt . In Bulgarien bat
General Gur ko  abermals einen küh¬
nen , aber glücklichen Streich geführt . Es
ist ihm die Wegnahme des Fleckens Telisch
unh die .Gefangennahme der türkischen Trup¬
pen , mit außerordentlich geringen Opfer»
gelungen.

Die zweite höchst wichtige Nachricht bezieht
sich auf den asiatischen Kriegs¬
schauplatz  und bereitet auch dort auf
eine baldige Entscheidung vor . Eine Depesche
des „ GotoS " aus Wisinkioi vom 29 . d.
meldet nämlich : General H e i m a n n
hatsichmit General Tergn-
k:a s s o f f vereinigt;  beide setzen die
Verfolgung JSmail Paschas fort ; heute
bivouakir °-n die beiderseitigen Trnppeuab-
theilungen bei Haffan -Kaleh . Das Letztere
liegt aber nur 3 Meilen von Erzernm und
besagt ob'lge Angabe , daß Monkhlar Paicha
zwischen , drei - Feuer genommen ist . Der¬
selbe v -Mtärkt ? sich allerdings , eS ist aber
mebr -als ' fraglich , ob er der russtschea
Uebrrmacht diesmal wird die Spitze bicien
können .- < . "

. -.De im ' ganzen russischen -Reichs im
Monat Dezember stattfindende Nekru-
t e li a .u s h e b u n g soll 220,000 Mann,
d . i.. ' 40 ^/o mehr als in normalen Zeilen
umfassen.

! Miszellen.

Das Kind des Henkers.
Historisches Zeitgemälde

von
Btto Moser.

(Fortsetzung .)
Zurückgekehrr in ihr Gemach , begann

sie bitterlich zu weinen . Sie wußte sich
nicht Rechenschaft zu geben ob dieser schmerz¬
lichen Aufregung , doch wlch das Bild des
schönen , bleichen Mannes am Kerkerfenster
nicht aus ihrer Seele . Sie bemühte sich,
der am . Abend heimkehrenden Tante ein
freundliches Gesicht zu zeigen und zog sich
bald zur Ruhe zurück . Schlaflos verbrachte
sie die Nacht , denn ihr neu erwachter , kübuer
Geist begann sich mit Plänen zu beschäfti
ge », den Grafen zu retten.

List und Schlauheit konnten hier allein
zum Ziele führen , aber es war eine , ge¬
waltige Ausgabe , die für ein sechszehnjäh¬
riges Mädchen ohne jeden Beistand un¬
möglich schien . Doch Alice schreckte vor
keiner Gefahr , vor keinem .Hinderniß zurück.
Nur allein bei dem Gedanken bebte ihr
Herz , daß der Befehl der Königin zu des
Grasen Hinrichtung einlreffeu könne . Trotz
oer Warnung der Tante setzte sie ihre
täglichen Spaziergänge fort , plauderte mit
den Schildwachen und durchstrich die düsteren
Gallerten und Hallen , ohne daß Jemand
dem kindlich harmlosen Mädchen dies wehrte.
Selbst in den dunkeln Gang , welcher nach
dem berüchtigten Wasserthore führte , wagte
sie sich. Nur »ach dieser Richtung hiw
schien ihr die Rettung des Grafen möglich
zu sein.

Darcy selbst hatte keine Anhnung von,
der romantischen Schwärmerei des jungen
Mädchens für eine Neltungsthat . Ihre
holde Erscheinung hatte ihn das Elend
seiner hoffnungslosen Lage nur um so
schmerzlicher empfinden lasten . Als aber
das liebe Kind häufiger wiederkehrte und
ihr Bück sein Kerkerfenster suchte , da er¬
wachten in seiner Seele neue Hoffnungen.
Konnten nicht seine Freunde diese junge
Bewohnerin der Veste als Rettungswerk¬
zeug auserkoren haben ? ES wäre nicht das
erste Mal gewesen , daß durch heimlichen
Beistand ein Gefangener den Kerkern des
Towers entschlüpfte.

Die fast klösterliche Einsamkeit der bei
den Damen wurde wenige Tage nach dem
Ausritte der Baronin nach dem Hoflager
zu Crosby durch einen Besuch .ihres Vetters
des Lieutenants Allan Macrobie , unter¬
brochen . Einer alten vornehmen Familie
des südlichen Schottlands entsprossen , halte
der junge Allan eine Zeit lang in Glas¬
gow den Studien abgelegen , und war dann
durch die Empfehlung eures Verwandten^
der schon dem König Heinrich VIII . ge¬
dient , am Hofe Elisabeths mit einer Ojfi-
ziersstelle betraut worden . Gerade jetzt,

wo die schottische Königin in Elisabeths Ge - ,
sangenschaft geralhcn war , suchte diese durch
allerhand Aufmerksamkeiten die Herzen der
alten schottischen Grenzfamilien zu gewin¬
nen , und mancher Name glänzte am Hose

unter den treuesten Anhängern der Stuarts
-genannt worden war.
j Natürlich fand Vetter Allan bei der
! alten Dame die freundlichste Aufnahme.
' Sie lobte seine » Entschluß , die Feder mit

dem Schwerte zu vertauschen , und bat
ihn , ihr Haus als das seinige anzusehen,
oder vielmehr , wie sie in Betracht ihrer
Wohnung in dem königlichen Tower sich

'verbesserte , seinen Besuch recht häufig zu
wiederholen . Nicht minder ließ sie sich
angelegen sein , ihm durch allerhand Nath-
schläge hinsichtlich seiner Stellung am Hofe
zur Hand zu gehen und namentlich ihn zu
warnen , Theilnahme für die gefangene
Königin von Schottland zu zeigen . „ Du
magst Dein Vaterland ehren , Allan, " sügte
sie hinzu , „ aber der Mund muß darüber
schweigen , so lange Du die Feldbinde
unserer allcrgnädigsten Majestät von Eng¬
land trägst . "

„Das kann Vetter Allan nicht thun,"
rief lebhaft Alice . „ Er ist und bleibt ein
Schotte , und Marie seine Königin , wenn
sie auch im Kerker schmachtet . Mögt Ihr
die Farbe Altenglands tragen , Vetter,
Euer Herz gehört sicherlich dem schönen
Schottland , in welchem der Name unserer
Familien so viele Jahrhunderte hindurch
mit Stolz und Ehren genannt worden ist ."

„Du bist ein unverständiges Kind,"
rief die Tante . Die Zeiten , wo der
schottische Adel sein siegendes Banner so
oft über Englands Grenzen trug , sind
vorüber , seil die große Königin Elisabeth
begonnen , ein Reich zu schaffen , dessen
Macht bereits die stolzesten Fürsten deS
Continents anerkennen.

Was Hilst jugendliche Schwärmerei
für eine verlorene Sache ? Sie kann nur
zum Verderben führen , wie leider das
Schicksal beweist , welches des jungen un¬
glücklichen Grasen von Darcy harrt . "

„Möchte ihm Gott in seiner Noth einen
Retter senden !" rief Alice , mit Mühe
ihre Aufregung verbergend.

Das dunkle Auge des Lieutenants haf¬
tete wie in fragender Verwunderung auf
Alicens liebreizendem Antlitz.

„Mein schönes Mühmchen ist eine gute
Schottin " ' rief er lächelnd , „ und fast möchte
man den gefangenen Grafen beneiden ob
solchen Mitleids . "

(Fortsetzung folgt .)

Unverschämt . Herr:  wie können
Sie cs wagen hereinzukommen ? Sehen Sie
denn nicht , daß außen ungeschrieben steht:
Hier ist das Betteln strengstens verboten :"

Bettler: „Da können wir uns nicht
d ' rum kümmern , — das könnt ' ein Jeder
ail seine Thür schreiben ."

Welcher Unterschied ist zwischen einer
Waschfrau und einem Knischer ? — Die
Wachfrau weicht ein , der Kutscher weicht
aus.

Jeder , der in der jetzigen Zeit zur
Börse  gehl , kommt ohne Börse  zurück.

Goldkurs der Staattzkasscnverwaltung
vom 1 . November 1877.
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